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Angemerkt

Leitbild für
das Wohnen
Ein Tuchmacher-Museum in
Monschau ist längst überfällig.
In der Altstadt gibt es kaum
noch Zeugen und Zeugnisse,
die an die Tradition der Tuch-
macher erinnern – mit allen
Facetten. Vor allem die Tuch-
macher, die Weber, Walker,
Färber oder Händler haben
Monschau gestaltet und der
Stadt Weltruhm besorgt.

Doch alles längst vorbei und
vergessen. Monschau ist Tou-
ristenstadt, Monschau braucht
den Tourismus, denn dieser
ist, nach dem Untergang der
Tuchmacher-Industrie, die ein-
zige Einnahmequelle. Ohne
Tourismus gäbe es in der Alt-
stadt noch mehr leere Woh-
nungen. Den Tourismus zu
stärken, mit neuen Angeboten
(Events) Gäste nach Monschau
zu locken, das ist die vordring-
liche Aufgabe der Touristiker
und des Gastgewerbes – und
für die Kommunalpolitik allge-
mein. Da werden durch das
neue Leitbild „Kunst, Kultur
und Natur“ neue und notwen-
dige Akzente gesetzt – wie das
Tuchmachermuseum.

Gleichwohl: Monschau ist
weit mehr als Touristenstadt,
als Zentrum für Kunst und
Kultur. Monschau ist vor al-
lem und wohl auch zuerst
Wohn- und Lebensraum für
die Bürger der Altstadt.

Auch dafür müsste es bald
ein „Leitbild“ geben, denn
ohne Einwohner, die in Mon-
schau leben, dort ihr Zuhause
haben, droht Monschau zur
Kulissenstadt zu verkommen.

Die Einwohner dürften
nicht an den Rand gedrängt
werden. Monschau als Wohn-
ort neu zu beleben und zu
stärken, nur so kann die Alt-
stadt auf Dauer vor der Kulis-
senstadt als lebens- und lie-
benswerter Wohnort bewahrt
werden. Raimund Palm

Info-Center und Kontaktbörse
Das Himo fördert Existenzgründer und begleitet fachmännisch Unternehmen

Imgenbroich. Seminare, Vorträ-
ge, Workshops, Schulungen: Das
Handwerker-Innovations-Zent-
rum Monschau ist mehr als preis-
werte Büro- und Produktionsflä-
che für Existenzgründer. Das
Himo wird zunehmend auch In-
formations- und Bildungsstätte für
Unternehmer und Kontaktbörse.
Das Himo bietet aber nicht nur
Raum zum Arbeiten, sondern als
Dienstleister auch kompetente
Hilfe für die Unternehmensfüh-
rung, erläuterte Zentrumsleiterin
Silke Marczincik jetzt im Mon-
schauer Wirtschaftsausschuss.
Seit gut neun Monaten ist sie Zen-
trumsleiterin, sie hat das Himo
gleichsam zu einem neuen Selbst-
verständnis geführt: Das Himo als
ein Wirtschaftszentrum, als Info-
Center und Bildungseinrichtung.

Das Vermitteln von Wissen und

Kontakten steht ohnehin ganz
oben auf der Agenda des Himo.
Für Seminare und Workshops, die
in den Räumen des Innovations-
zentrums stattfinden werden, wer-
den kompetente Referenten ge-
wonnen. Entsprechend auch die
enge Kooperation zu den Hoch-
schulen und den Kammern in Aa-
chen.

Ein weiteres Anliegen von Silke
Marczincik liegt im Knüpfen von
Netzwerken. Bei Veranstaltungen
mit informierendem und unter-
haltendem Charakter sollen sich
Unternehmer aus vielen verschie-
denen Branchen begegnen und
austauschen. „Wir wollen die
Himmelsleiter ein bisschen fla-
cher machen“, sagt Marczincik,
die hofft, dass aus der Stadt Aa-
chen und anderen Kommunen
viele Interessierte den Weg zu den

Veranstaltungen in der Eifel fin-
den werden. In der Zusammenar-
beit mit der Technischen und mit
der Fachhochschule Aachen sol-
len vor allem Innovationsthemen
aufgegriffen werden.

„Grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit“ ist das Thema eines
Seminars am 14. November. Ge-
sprächspartner für Handwerk und
Handel aus dem deutsch-belgi-
schen Grenzgebiet sind unter an-
derem die Handwerkskammer, die
IHK und die Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft. In Fragen und
Antworten geht es um Chancen
und Möglichkeiten für Geschäfte
im deutschsprachigen Nachbar-
land. Zu diesem Seminar wird
auch der ostbelgische Minister
Bernd Gentges erwartet.

Weitere Seminare
Weitere Informationen und An-

meldungen unter " 02472/8010
oder im Internet unter
www.himo.de. Um die Unterneh-
mensnachfolge geht es am 16. No-
vember, Gesprächspartner dabei
ist Professor Brettel von der RWTH
Aachen. Weitere Seminare sind für
das nächste Jahr geplant, dabei
geht es auch um die Werbung im
Mittelstand, um Organisation und
Service, um mezzanine Finanzie-

rungen. Ratsherr Franz Müller lob-
te vor allem die Initiative zur
grenzüberschreitenden Zusam-
menarbeit: Kontakte zu den Hoch-

schulen und über die Grenze hin-
weg sei sehr wichtig, liege Mon-
schau mit dem Himo doch „mit-
ten in Europa“. (rpa)

31 Betriebe und rund 100 Arbeitsplätze
W Das Handwerker-Innovations-

zentrum Monschau, kurz HIMO,
ist derzeit mit 31 ansässigen
Unternehmen zu 77 Prozent
ausgelastet. Die Betriebe
beschäftigen zusammen rund
100 Mitarbeiter.

W Weitere Unternehmen sind an
einer Ansiedlung im Himo inte-
ressiert, die Verhandlungen

dazu stehen in den nächsten
Tagen und Wochen an. Zu den
neuen Mietern gehört seit eini-
gen Wochen auch das Unterneh-
men „Baustoffe 24“, über diese
Ansiedlung freute sich Bürger-
meister Theo Steinröx, denn er
war schon immer bemüht, einen
Baustoff-Handel in Imgenbroich
anzusiedeln.

Seit gut neun Monaten ist Silke Marczincik Zentrumsleiterin im Himo, sie
hat das „Handwerkerzentrum“ zu einer Info-Börse, Kontaktstelle und
Bildungsstätte für Unternehmer neu ausgerichtet. Foto. R. Palm

Kurz notiert

Chor-Konzert mit
Cantus Oecumenicus
Roetgen. Unter der Leitung
von Peter Emonds gestaltet der
Projektchor „Cantus Oecume-
nicus“ am Samstag, 28. Okto-
ber, ein Chor- und Orgelkon-
zert, das um 19.30 Uhr in der
evangelischen Kirche an der
Rosentalstraße beginnt. An
diesem Konzert wirkt auch
Thomas Stoll, Kantor der ka-
tholischen Kirchengemeinde
Roetgen mit. Aufgeführt wer-
den unter anderem Werke von
Mozart, Haydn und Palestrina.
Der Eintritt ist frei, Spenden
werden gerne angenommen.

Flohmarkt für
Osteuropa
Imgenbroich. Ein Flohmarkt
zugunsten von osteuropäi-
schen Familien findet bereits
zum 7. Mal bei der Familie
Klein in Imgenbroich, Hengst-
brüchelchen 42, statt. Am Wo-
chenende, 28. und 29. Okto-
ber findet von 11 bis 16 Uhr
der Flohmarkt statt. Angebo-
ten werden antike Gegenstän-
de, aber auch neuwertige Arti-
kel aus Haushaltsauflösungen.
Der Erlös wird z. B. für Schul-
material und Grundnahrungs-
mittel verwendet und geht auf
direktem Wege nach Polen.

Entscheidungen
zum Webereimuseum
Höfen. Um das Webereimuse-
um am Haus Seebend geht es
vor allem auf der außerordent-
lichen Mitgliederversammlung
des Eifelvereins Höfen am
Freitag, 3. November, um 20
Uhr im Haus Seebend. Die
Versammlung hat über weitere
Maßnahmen zum Bauvorha-
ben zu entscheiden.

Kleine Kinder
in der Kirche
Strauch. Der nächste Klein-
kindergottesdienst findet am
Samstag, 28. Oktober, um 16
Uhr in der Pfarrkirche in
Strauch statt. Alle kleineren
Kinder sind mit ihren Famili-
en eingeladen.

Wasser, Wolle,
Schieferstein
Der „Monschauer Nationalparkweg“ soll zur
nächsten Wandersaison fertig sein. Vorbei an
kulturhistorischen Sehenswürdigkeiten der Altstadt.

Monschau. Der Monschauer Na-
tionalparkweg hat ein konkretes
Thema: Wasser, Wolle, Schiefer-
stein. Diese „Elemente“ spielen in
der (Wirtschafts-)Geschichte der
Stadt eine bedeutende Rolle.

Der Weg führt von der Mon-
schau-Touristik an der Stadtstraße
durch das Rurtal, vorbei an kultur-
historischen Sehenswürdigkeiten
ins Perlenbachtal, weiter an der
Talsperre vorbei über die Höfener
Mühle ins Fuhrtsbachtal und da-
mit in den Nationalpark.

Der Rückweg verläuft über den
Höfener Höhenrücken, vorbei am
Nationalparktor zurück in die
Monschauer Altstadt, Entlang der
Strecke werden die Wanderer an
18 „Info-Stelen“ über Details zur
Geschichte und zur Landschaft in-
formiert, berichtete Björn Schmitz
von der Verwaltung nun im Rats-
ausschuss für Wirtschaft, Touris-
mus und Kultur.

Ziel des neuen Wanderweges,

der auch durch die Monschauer
“Bergwelt“ führt“, ist es, für die
rund 1,7 Millionen Tagesbesucher
im Jahr neue Anziehungspunkte
zu schaffen, so Björn Schmitz. Die
Forstwirte der Stadt haben bereits
an dem Weg gearbeitet und hin-
derliches Holz eingeschlagen.

Zu Beginn der Wandersaison im
nächsten Jahr soll der „Monschau-
er Nationalparkweg“ fertig sein.
Die Kosten dafür sind auf rund
300 00 Euro veranschlagt, die
Hälfte davon bezahlt der Kreis Aa-
chen, wie der zuständige Kreisaus-
schuss bereits beschlossen hat. In
einem Flyer (rund 40 Seiten stark)
wird der Weg in Wort und Bild
beschrieben. 

Im Bereich der Talsperre muss
noch eine Absturzsicherung er-
neuert werden. Das Wasserwerk
Perlenbach ist bereit, die Arbeit zu
übernehmen, erläuterte Björn
Schmitz von der Stadtverwaltung.

(rpa)

Die ersten Schilder für den „Monschauer Nationalparkweg“ sind bereits
angefertigt und aufgestellt. Der Weg führt vom Burgau aus durch die
Monschauer „Bergwelt“ ins Perlenbachtal. Foto: R. Palm

Sponsoren unterstützen Verkehrsschule
95 Prozent aller Grundschüler werden betreut. Vor 31 Jahren gegründet.
Nordeifel . Die Verkehrswacht ist
eine der ältesten Bürgerinitiativen
für mehr Verkehrssicherheit. Die
Verkehrswacht Monschau ist für
die Kommunen Monschau, Sim-
merath, Roetgen, Stolberg und
Eschweiler zuständig. Vor 31 Jah-
ren wurde durch den heutigen
Vorsitzenden Otto Stollenwerk die

mobile Jugendverkehrsschule ins
Leben gerufen. Heute absolvieren
etwa 95 Prozent aller 10-jährigen
die Radfahrausbildung in der Ju-
gendverkehrsschule.

Das ehrenamtliche Engagement
der Verkehrswacht Monschau und
ihrer Jugendverkehrsschule ist in
diesem Maße nur möglich, so die

zweite Vorsitzende Andrea Barkey,
weil es Menschen und Institutio-
nen gibt, die den Verein tatkräftig
und finanziell unterstützen. So
konnte der Vorstand am vergange-
nen Montag mehrere Schecks im
Wert von mehr als 1 200 Euro von
verschiedenen Sponsoren entge-
gen nehmen.

Scheckübergabe an den Vorstand der Verkehrswacht Monschau: (v.l.n.r.): Dr. Walter Dittmer, Hermann-Josef
Claahsen für die Sparkasse, Stellvertretender Landrat Körfer für den Kreis Aachen, Otto Stollenwerk (1.
Vorsitzender),Andrea Barkey (2.Vorsitzende), Beate Wilden (Kassiererin) und Bernd Kreutz. Foto: K. Breuer

Deckel der Mülltonne muss zu sein
Verwaltung beklagt: Wind verteilt den Müll auf Gehwegen und Straßen.
Roetgen. Vemehrt wird im Ge-
meindegebiet Roetgen festgestellt,
dass die Müllbehälter so voll
gestopft werden, dass die Deckel
nicht mehr geschlossen werden
können, beklagt die Verwaltung
Der Müll wird daher durch Wind
und Wetter auf den Gehwegen
und Straßen verteilt.

Herabfallender Müll und aufge-
platzte Beutel sorgen bei der Lee-
rung ebenfalls für verschmutzte

Gehwege und Straßen.
Wie die Gemeindeverwaltung

mitteilt, müssen die Müllbehälter
so groß gewählt sein, dass die Ton-
nen mit geschlossenem Deckel zur
Abholung bereitstehen.

Wenn einmal kurzfristig mehr
Müll anfällt, so helfen die offiziel-
len blauen Müllsäcke, die es im
Rathaus zu kaufen gibt.

Wenn hingegen ständig mehr
Müll anfällt als in der Mülltonne

Platz hat, so muss das nächst grö-
ßere Modell oder ein zweiter Müll-
behälter bestellt werden. Müllbe-
hälter gibt es in den Größen 35
Liter, 50 Liter, 240 Liter bei 14-tä-
giger Leerung, Container 1 100 Li-
ter mit unterschiedlichen Abfuh-
rintervallen.

Weitere Informationen hierzu
gibt es bei der Gemeindeverwal-
tung in Roetgen unter "  02471/
1818.

Andrea Kiewel liest
ZDF-Moderatorin beim Eifel-Literatur-Festival
Höfen. Seit sechs Jahren ist sie ist
das sympathische Gesicht des
„ZDF-Fernsehgartens“: Am Diens-
tag, 14. November, 20 Uhr, ist
Andrea Kiewel zu Gast bei einer
Extra-Veranstaltung des Eifel-Lite-
ratur-Festivals in der Vereinshalle
in Höfen.

Die Veranstalter bieten die Le-
sung als kurzfristigen Ersatz für
Mario Adorf an, der seinen Auftritt
auf Frühjahr ’07 verschieben

musste. In Monschau wird Andrea
Kiewel ihr neues Buch präsentie-
ren: „Mama, du bist nicht der Er-
zieher“, mit heiteren Eindrücken
aus dem Erziehungsalltag der Fa-
milie.

Karten sind ab sofort erhältlich
unter der Festival-Hotline 06551/
2489, online unter www.eifel-
literaturfestival.de sowie in den
Buchhandlungen und bei der Tou-
rist-Info Monschau.

Haussammlung für das Martinsfest
Fackelzug in der Altstadt am 10. November. Wertmarken werden verteilt.
Monschau. Das St. Martin-Komi-
tee der Altstadt Monschau bereitet
das Martinsfest vor. Deshalb wer-
den zur Zeit die Haussammlung
für den Martinszug durchgeführt
und dabei die Wertmarken für die
Kinder, die das schulpflichtige Al-
ter noch nicht vollendet haben,
verteilt. Wer darüber hinaus eine
Martinstüte erhalten möchte,

kann Wertmarken zum Preis von
4 Euro erwerben, entweder bei
den Sammlerinnen und Samm-
lern direkt oder täglich zwischen
10 und 17 Uhr im Schloß-Café
Pröpper, Stadtstraße.

Der Martinszug findet am Frei-
tag, 10. November, statt. Um 17.45
Uhr wird in der Aukirche ein
Wortgottesdienst für Kinder mit

ihren Angehörigen gestaltet. An-
schließend stellt sich der Zug um
18 Uhr auf dem Marktplatz auf,
um dort den St. Martin zu empfan-
gen und mit einem Fackelzug
durch die Altstadt zu begleiten.

Die Ausgabe der Martinstüten
erfolgt im Anschluss an den Um-
zug in den Garagen des katholi-
schen Pfarrhauses.
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